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H. L. Stieböck: Praktikum der Hochfrequenztherapie (Diathermie). Mit 
einem Anhang: Phototherapeutische Methodik. Wien 1926. Julius Springer. 
Preis i/tM 2,40.

Die in dem vorliegenden Bändchen vereinigten sechs Vorträge ver­
mitteln in gedrängter Kürze die wesentlichen Tatsachen über die theoreti­
schen Grundlagen der Hochfrequenz- und der Phototherapie und geben vor 
allem Winke für die praktische Betätigung an die Hand. Nach einem kurzen 
Überblick über die Geschichte dieser Therapie werden die technischen 
Details der Apparatur, insbesondere der Hochfrequenzgenerator, eingehend 
beschrieben. Sehr klar und übersichtlich sind die elektrischen Maßeinheiten 
und die Gesetze der Umwandlung von Elektrizität in Wärme ausgeführt. 
Dem Praktiker werden die Kapitel über Anlegung und Situierung der 
Elektroden, die chirurgische Diathermie und die Indikationen und Kontra­
indikationen der Diathermie sehr erwünscht sein. Trotz des kleinen Um­
fanges bringt das Buch ein ausgezeichnetes Bild von den Grundlagen und 
dem derzeitigen Stand der Hochfrequenztherapie und wird den praktisch 
Arbeitenden viel Anregung geben. G. H. Klövekorn (Bonn).

Pakheiser, T h.: Praktischer Leitfaden der Quarzlichtbehandlung bei Haut­
krankheiten nebst diagnostischen und allgemeintherapeutischen Anmer­
kungen. Berlin 1927. Jul. Springer. Preis 5ft.M 3,90.

Der Leitfaden schildert nach kurzen physikalischen und biologischen 
Vorbemerkungen die Apparatur für Quarzlampenbestrahlungen (Kromayer- 
Lampe, künstliche Höhensonne, Jesionek-Höhensonne) sowie kurz die Strahlen­
messung. Im klinisch-praktischen Teil werden die einzelnen Dermatosen 
daraufhin besprochen, wieweit sie eine Indikation zur Quarzlampenbestrah­
lung abgeben. Dabei zieht Verf. den Kreis der in Betracht kommenden E r­
krankungen ungewöhnlich weit, so daß manche ihm wohl zur Zeit nicht 
folgen und z. B. Röntgenbestrahlungen als sichereres Heilmittel vorziehen 
werden. Zurhelle (Bonn).

Tagesnachrichten.
Professor E. Hof ¡mann, Direktor der Universitäts-Hautklinik in Bonn 

und Professor G. A. Rost, Direktor der Universitäts-Hautklinik in Freiburg 
i. Br. wurden zu Ehrenmitgliedern der Kgl. Medizinischen Akademie in Rom 
ernannt.

Die Privatdozenten Dr. Julius Mayr, Dr. H. \V. Siemens und Dr. Franz 
Wirz in München, wurden zu a. o. Professoren ernannt.

Der bekannte Münchner Hygieniker Max Gruber ist im 75. Lebensjahre 
gestorben.

An der Wiener Medizinischen Fakultät sollen 1928 wieder internationale 
Fortbildungskurse stattfinden. Der 28. Fortbildungskursus vom 13. bis 25. 2. 
1928 behandelt Dermatologie und Syphilis.
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